
DEMONSTRATION
ZUM TAG DER MENSCHENRECHTE
Sa. 10.12. 2005, 11°° Uhr, Jungfernstieg 

(gegenüber dem Alsterhaus)

Kämpfen wir gemeinsam 
und international für 

unsere Rechte !

Bewegungsfreiheit, 
Bleiberecht und gleiche 

Rechte für Alle !
Es rufen auf: Voz Latina, Mujeres en movimento, Sozialistische Partei Iran (SPI), 

Flüchtlingsrat HH, Basisgemeinschaft Brot & Rosen, Ex-Glasmoorgruppe, 
Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und MigrantInnen – HH, Cafe Exil, 

Sozialistische Linke HH, Bündnis gegen imperialistische Aggression, Palästina 
Solidaritätsbündnis, Rote Hilfe OG HH, Vereinigung der Verfolgten des 

Naziregimes VVN-HH, Kampagne gegen die Diktatur in Togo, ...

Kontakte:
Karawane-Hamburg Flüchtlingsrat Hamburg e.V.
c/o Brigittenstrasse 5, 20359 HH  c/o W 3,  Nernstweg 32 - 34 3. Stock,  22765 HH
Tel/Fax: 040-43 18 90 37/8  Tel. 040 - 43 15 87;  Fax 040 - 430 44 90
free2move(ät)nadir.org info(ät)fluechtlingsrat-hamburg.de
www.thecaravan.org  www.fluechtlingsrat-hamburg.de  

stets aktuelle Informationen zu Militarismus (1) u. Deutscher Aussenpolitik (2):
(1): www.imi-online.de         (2): www.german-foreign-policy.com 

ViSdP: M.Roth, Roman-Zeller-Platz 10, 22457 HH

 1948 wurde von den Vereinten Nationen die Menschenrechtscharta ausgerufen. Diese erklärt alle 
Menschen frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Ohne Unterscheidung nach Religion, 
Hautfarbe, Geschlecht, nationaler und sozialer Herkunft, politischer Anschauung, etc. sollen alle 
Menschen Anspruch auf die verkündeten Rechte haben. Verbot der Sklaverei, Folter und 
Diskriminierung sowie die Garantie von Rechtsgleichheit, Meinungs- und Versammlungsfreiheit, 
Bewegungsfreiheit und Asyl- und Arbeitsrecht sind einige Rechte der  30 Artikel der Charta.

 Spanisches  Militär an der Grenze zu 
Marokko. Bei den Versuchen, die Grenze zu 
überwinden und Asyl zu erbitten, wurden im 
Oktober mind. 16 Menschen von 
Grenzschützern getötet. Zum tödlichen 
Grenzregime gehören auch von der EU 
finanzierte Internierungslager.

Protest gegen das Zentrale Aufnahmelager in Horst bei  
Boizenburg ( Meck-Pom). In der abgelegenen ehemaligen 
Militärkaserne sind Flüchtlinge total von der  
Gesellschaft isoliert und der Willkür von Behörden und 
Sicherheitsdienst ausgeliefert. Nächtliche 
Überfallkommandos, die Menschen zur Abschiebung 
holen, traumatisieren die Asylsuchenden. Ab 2006 sollen 
dort auch Flüchtlinge aus Hamburg kaserniert werden.
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